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Insecten. Käfer.

sogar kleine Fische an. Mit dem Ende des Hinterleibes, der mit

Haaren bedeckt ist, hängen sie sich an die Oberfläche des Wassers

um zu athmen. Zur Verpuppung kriechen sie aus dem Wasser und

bohren sich ein Loch in die Erde. In ganz Europa. 20—22'".

67. Hydrophilus caraboides Fahr., der Laufkäfer

artige Wasserkäfer. Der K‘‘rper ist eiförmig und stark gewölbt.

Die Larve verzehrt ihre Beute nicht mit Wasser, sondern eilt an

die Oberfläche, steckt den Kopf mit ihr aus dem Wasser hervor

 und saugt sie aus, so dass nur die leere Hülle übrig bleibt. In ganz.

Europa. 8"'.

Ordnung Neuroptera, Netzflügler.
Die Netzflügler haben vier gleichartige, häutige, meist von Adern durch

 zogene Flügel und heissende Mundtheile. Die Metamorphose ist theils voll

kommen, tlieils unvollkommen. Die vollkommenen Thiere leben nur auf

dem Lande, die Larven vieler Arten jedoch im Wasser.

68. Die Larven der Wasserjungfern (Libellula) und

Schmal jlingferil (Ae sch na) haben eine grosse, gegliederte Un

terlippe, die an ihrer Spitze zwei zangenförmige Haken trägt und

zum Ergreifen der Beute dient, indem sie weit über den Kopf vor

geschnellt werden kann. In der Ruhe wird sie wie eine Maske

vor das Gesicht geschlagen. Die Athmung geschieht durch den

Mastdarm, in dem die Tracheen liegen. Mit unvollkommener Meta

morphose.

69. Die Larven der Schlank,jungfern (Agrion) sind den

vorigen ähnlich, jedoch athmen sie durch Kiemen, welche an den

hintersten Bauchringen stehen.

70. Die Larven der Frühlingsfliegen (Phryganodea)

besitzen einen Spinnapparat, mit welchem sie ein Rohr aus Sand,.

Sternchen, Muschelschalen und abgebissenen Pflanzenstücken zusam-

inenspinnen. In diese Röhren stecken die Thiere ihren Hinterleib

und halten sich durch seitliche Haken fest, so dass nur der Vorder-

theil herausragt. Mit diesem Hause kriechen sie am Grunde der

Gewässer umher. Sobald sie berührt werden, ziehen sie sich ganz

darin zurück und verschliessen die Oeffnung mit dem hornigen Kopf

schilde. Sie haben eine vollkommene Metamorphose. Wie die

vorigen in stehenden Gewässern ganz Europas.


